
Standort BW 10    Illerrieden (Regierungsbezirk Tübingen,Region Donau-Iller,
Alb-Donau-Kreis)

Konflikt: Der 8,8 Hektar große ŒÖkologische Gewerbepark Tal• liegt im Illertal zwischen Illerrieden und Wangen. Das 
Gewerbegebiet befindet sich in voller Ausdehnung in einem landschaftlichen Vorbehaltsgebiet. Die Grenze des 
Landschaftsschutzgebietes musste nach Osten verlegt werden. Trotz des von Gemeindeseite angekündigten großen Bedarfs 
des Gewerbegebietes, vor allem für ortsansässige Interessenten, hat sich drei Jahre nach der Aufstellung des Bebauungsplans 
erst ein Betrieb angesiedelt und ein weiterer befindet sich in der Bauphase.

Die Gemeinde wirbt im Internet mit einer intakten Natur:
Die Gemeinde Illerrieden mit rund 3.300 Einwohnern liegt mit ihren Ortsteilen Illerrieden und Wangen im unteren Illertal
eingebettet zwischen der Flussaue und ausgedehnten Wäldern in einer intakten Natur- und Kulturlandschaft.

Angeboten wird das Gewerbegebiet im Internet mit •Ideal für Betriebe mit geringem bis mittlerem Flächenverbrauch und 
niedrigem Emissionsgrad, die ein optimales Arbeitsumfeld suchen und die sich in einer intakten Natur- und Kulturlandschaft
niederlassen möchten•.

Anfallende Kosten
Durch die Lage in der Talaue  belaufen sich die 
Kosten für die innere Erschließung auf rund 4,2 
Millionen Mark. Auf der Habenseite steht ein 
Zuschuss aus dem Entwicklungsprogramm
ländlicher Raum von 475.000 Mark.
(Quelle: Illertalbote vom 21.04.2001)

Ökologie?
Allein die Festsetzung eines Trennsystems bei 
der Abwasserentsorgung im Bebauungsplan 
und die Einhaltung des naturschutzrechtlich
vorgeschriebenen Eingriffsausgleichs, recht-
fertigt nicht die Bezeichnung Œökologisch• im 
Namen des Gewerbeparks. 
Dies zumal die Flächen in einem sensiblen 
Gebiet (Talaue) auf der Œgrünen Wiese• liegen 
und einen neuen Siedlungskern darstellen. Es 
ist weder Dachbegrünung noch die Nutzung der 
Sonnenenergie vorgeschrieben, die Energie-
versorgung erfolgt nicht zentral in einem Block-
Heiz-Kraftwerk und die Anbindung an den ÖPNV 
ist nicht gesichert.

Auf die Hinterfragung der Notwendigkeit des Gewerbegebiets und die 
Forderung einer interkommunalen Zusammenarbeit durch den BUND,
antwortete der Bürgermeister•Das mag ein Naturschützer so sehen. 
Wir als Gemeinde müssen über den Tellerrand hinaus schauenŽ.

Aus der Kurzbeschreibung zum LSG ŒIllerrieden• der Landesanstalt für Umweltschutz: 
Das Illertal mit den angrenzenden Hangbereichen der Holzstöcke mit äußerst selten gewordenen Auwäldern, westlich 
angrenzender Hangbereich der "Illerleite" mit Hangwäldern und angrenzenden reich strukturierten Landschaftsteilen; 
charakteristische, landschaftsbildprägende und ökologisch wertvolle Kulturlandschaftselemente wie Feldhecken,
Ufergehölze, Feldgehölze, Feldraine, Röhrichte, Einzelbäume, Baumgruppen und Streuobstwiesen;unverbaute Landschaft 
als ästhetisch ansprechender Freiraum für lokale und regionale Erholungsnutzung.

Das Landschaftsschutzgebiet wurde zu Gunsten des Gewerbegebietes verkleinert.

 Schwäbische Zeitung vom 13.06.2001

In der Begründung zur Aufstellung des Bebauungsplanes vom 17.01.2001 wird die Notwendigkeit des Gewerbegebietes 
herausgestellt:•Zur Befriedung des örtlichen Bedarfs nach gewerblichen Flächen und zur Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe 
zur Schaffung von Arbeitsplätzen ist die Bereitstellung von Gewerbegelände dringend gebotenŽ.
Das ursprünglich aufgrund der großen Nachfrage dringend erforderliche Gewerbegebiet wir d jetzt als Option für die nächsten 
20 Jahre bezeichnet (vgl. Schwäbische Zeitung vom 12.02.03, Artikel  •Gewerbegebiete belasten GemeindenŽ)

GEWERBEFLÄCHENAUSWEISUNG UND FLÄCHENVERBRAUCH      Fallbeispiele Baden-Württemberg Seite  40



LSG
Nr. 1

LSG
4.25.112

LSG
4.25.106

Schon-
wald
34

FFH-Gebiet
7726-341

NSG und
FFH-Gebiet
7726-301.01

•Ökologischer
Gewerbepark TalŽ

Naturschutz-
gebiet

Schonwald

Landschafts-
schutzgebiet

Topografische Karte 25.000
Nr. 7726 Illertissen, Stand 1989

FFH - Gebiet 

Vöhringen

Regionalplan Donau-Iller 1987, Raumstruktur: 
Illerrieden liegt an der Entwicklungsachse Ulm - 
Memmingen (grüner Balken), ist nicht als 
zentraler Ort ausgewiesen und liegt nicht im 
strukturschwachen Raum (senkrecht blau 
schraffiert).

Regionalplan Donau-Iller 1987, Karte 3: Das 
Gewerbegebiet  l iegt  im Landschaft l ichen
Vorbehaltsgebiet Nr. 72 und innerhalb des 
Landschaftsschutzgebietes. Angrenzend verläuft von 
Nord nach Süd ein Gebiet, das zu Bannwald erklärt 
werden soll. Das Gewerbegebiet ist im Regionalplan 
nicht vorgesehen.
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Wohnbaufläche,
gemischte Baufläche 
und Sonderbau-
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L a n d s c h a f t l i c h e
Vorbehaltsgebiete sind 
nach Punkt 2.1 des 
Regionalplans, Gebiete 
in denen den Belangen 
des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege 
besonderes Gewicht 
zukommt. Sie werden im 
bayerischen Teil der
Region bestimmt, im 
württembergischen Teil
dargestellt.
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haltsgebiet Nr.  72, 
ŒIllertal, Rottal und 
Weihungstal ...•.
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rote Pfeile in den Karten 
und Fotos immer an der 
gleichen Position



Foto oben:  Das neue Gewerbegebiet trägt massiv zum  Zusammen-
wachsen der beiden Ortschaften Illerrieden und Wangen bei.
Foto rechts:  Die beiden kurzen Ansätze der Stichstraßen und der 
rote Pfeil deuten an, dass die Bebauung bei Bedarf in Richtung 
Auwald weitergeführt wird.
Foto unten:  Blick von Süden in das Gewerbegebiet. Im Sommer 
2004 war erst  ein Betreib angesiedelt. Dieser Betrieb führt
nichtstörende Dienstleistungen aus und wurde teilweise aus 
Illerrieden umgesiedelt. Ein weiterer Betrieb befindet sich im Bau.

Von 1989 bis 2001 ist die Siedlungs- und Verkehrsfläche der Gemeinde Illerrieden um 39 ha (25,2%) gewachsen. Der Anteil 
der Siedlungs- und Verkehrsfläche im Gemeindegebiet betrug 2001 10,7%.
Die Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer hat im Zeitraum von 1994 bis 2002 statistisch nur um 4 (1,3%) 
zugenommen.
Aktuell (Stand 10/2004) werden in direkter Nachbarschaft zu Illerrieden (Illerkirchberg/Staig, Dietenheim, Hüttisheim und 
Vöhringen/Bayern) 15,7 ha freie Gewerbeflächen überregional im Internet angeboten. Im ŒÖkologischen Gewerbepark Tal•
sind noch mindestens 5 ha frei. Die Gemeinden im Alb-Donau-Kreis halten zusammen über 120 ha freie Gewerbeflächen vor.
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